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wird zukünftig vor allem bei Architekten und 
Planern im Mittelpunkt stehen. Die Verarbei-
tung von Produkten, die bereits schon einmal 
ein Produkt waren, werden in den kommenden 
Jahren sogar durch neue Gesetzesvorschriften 
in den Fokus der Verarbeiter rücken. Mit dem 
neuen Gewebe greenscreen sea tex tm wird 
bereits der Anforderung ‚cradle to cradle‘ zu 
fünfzig Prozent entsprochen, da der Schuss-
faden dieses Gewebes aus recyceltem Mate-
rial besteht, das aus Meeresplastikabfällen 
wiedergewonnen wurde“, so Markus Ehrlich. 
Greenscreen Sea Tex ist ab sofort lieferbar. 

Squid ist der Name einer neuen selbstkle-
benden Fensterbekleidung in fünf Farben. Die 
einfache Verarbeitung, der textile Charakter 
und die sehr gute Kombinationsmöglichkeit 
mit anderen Sonnenschutz- und Dekorations-
möglichkeiten hätten den Fachhandel über-

zeugt, so MHZ. Die Markteinführung erfolgt im 
zweiten Quartal 2017. War das Unternehmen 
mit dem Auftritt auf der Heimtextil und der 
 Besucherfrequenz zufrieden? „Die Besucher-
zahlen stagnieren leider, aber die Qualität  
der geführten Gespräche war auf sehr hohem 
 Niveau“, sagt Markus Ehrlich. Für 2017 weiter 
geplant sind bei MHZ weitere Produkte im au-
ßenliegenden Sonnenschutzbereich. Vertriebs-
mann Ehrlich kündigt an: „Einige Revolutionen 
sind in der Pipeline!“

Besucherrückgang
Zur Heimtextil und den anderen Messen, bei 

denen erfal in den ersten Wochen des Jahres 
vertreten war, gab es mehrere Schwerpunkte. 
Sowohl der neue erfal Vorhangstangenkatalog 
als auch neue Wabenplisseestoffe und natür-

lich das Thema Motorisierung standen im Mit-
telpunkt der Auftritte. Welche Fragen haben 
die Besucher an den Ständen besonders oft 
gestellt? Dorina Wießner, Leiterin Marketing/
Öffentlichkeitsarbeit bei der erfal GmbH & Co. 
KG in Falkenstein: „Besucher fragten am häu-
figsten nach der Verfügbarkeit beziehungseise 
dem Verkaufsstart der vorgestellten Neuhei-
ten. Thematisch stand das Thema Automati-
sierung und Steuerung von Sonnenschutzan-
lagen im Mittelpunkt.“ Im Vergleich zum Vor-
jahr, sagt Dorina Wießner, habe das Sicht- und 
Sonnenschutz-Unternehmen „vermutlich wit-
terungsbedingt“ einen Besucherrückgang aus 
dem deutschsprachigem Raum verzeichnet.

„Jedoch haben wir uns über eine Vielzahl 
sehr interessierter Besucher am erfal Messe-
stand gefreut. Aufgrund dieser guten und wich-
tigen Kundengespräche sowie Neukundenkon-

Sowohl der neue erfal Vorhangstangenkatalog (Bild links) als auch neue Wabenplisseestoffe sowie das Thema Motorisierung waren Gesprächsthemen auf dem 
Heimtextil-Stand. Farbverläufe – gesehen am Stand von Kadeco (rechts). Neue Trendkarten für Plissee und Flächenvorhang waren Schwerpunkte bei Kadeco.

„Die hochwertige Qualität der Artikel in Material, Design, Funktion und Verarbeitung sollen dem Endverbraucher die Kaufentscheidung erleichtern und eine klare 
qualitative Abgrenzung zu Me-too-Produkten des Wettbewerbs aufzeigen“, erklärt Büscher. Rechts: Sakire Efe vom Teba-Team mit Twinlight-Doppelrollos.
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Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen)

  Ich zahle nach Rechnungserhalt per 
 Überweisung

  Ich möchte per Bankeinzug bzw. Kreditkarte be-
gleichen und bitte daher um Kontaktaufnahme

Widerrufsrecht: Sie können die Bestellung binnen 
14 Tagen ohne Angabe von Gründen formlos wider-
rufen. Die Frist beginnt an dem Tag, an dem Sie die 
erste bestellte Ausgabe erhalten, nicht jedoch vor 
Erhalt einer Widerrufsbelehrung gemäß den Anfor-
derungen von Art. 246a § 1 Abs. 2 Nr. 1 EGBGB. Zur 
Wahrung der First genügt bereits das rechtzeitige 
Absenden ihres eindeutig erklärten Entschlus-
ses, die Bestellung zu widerrufen. Sie können 
hierzu das Widerrufs-Muster aus Anlage 2 zu Art. 
246a EGBGB nutzen. Der Widerruf ist zu richten 
an: Meininger Verlag GmbH, Maximilianstr. 7-17, 
67433 Neustadt, Telefon: 06321/8908-0, Telefax: 
06321/8908-14, E-Mail: vertrieb@meininger.de

MEININGER VERLAG GmbH,  
Maximilianstraße 7-17 
67433 Neustadt 
Tel. 0 63 21 / 89 08–36 
Fax 0 63 21/ 89 08–73
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Die Trends bei Fenster, Wand und Boden

  Ja, ich möchte die eurodecor im Abonnement lesen.
Bitte schicken Sie mir die eurodecor ab sofort regelmäßig (zehn Ausgaben/Jahr) zum Bezugspreis von jährlich  
92,40 Euro (Ausland 104,65 Euro) inklusive Mehrwertsteuer und Versand. Das Abonnement verlängert sich  
um jeweils ein weiteres Jahr, wenn ich nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugsjahres kündige.

Ich bin damit einverstanden, dass meine Adresse vom MEININGER VERLAG gespeichert und  
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eurodecor fällt aus dem Rahmen – inhaltlich, optisch  
und auch dem Format nach. Denn eurodecor zeigt,  
wie ansprechend eine moderne Fachzeitschrift für  
das Interior-Segment und das Raumausstatterhandwerk 
heute aussehen kann. 

Wir schreiben für Sie über Bodenbeläge und Zubehör, 
über Sonnenschutz, Wandbeläge, Farbe und Malerbe darf, 
über Deko- und Möbelstoffe sowie über Accessoires.  
Wir berichten zeitnah über aktuelle Trends von  
den inter nationalen Messen und Events der Branche.

Zur Zielgruppe von eurodecor gehören die Profis:  
der Fach- und Großhandel, die Objekteure, die dazu-   
ge hörige Industrie sowie das Handwerk.  
Unsere Leser sind die Innovativen der Branche, die auf 
Weichspüler-Journalismus gern verzichten und statt-
dessen nach Antworten auf  aktuelle Fragen suchen.
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takte schauen wir sehr zufrieden und insge-
samt positiv auf die Heimtextil zurück“, sagt 
Dorina Wießner. Im laufenden Jahr steht bei 
erfal das Thema Automatisierung im Fokus. 
Außerdem stellt das Unternehmen aus dem 
Vogtland den Fachhändlern neue Wabenplis-
seestoffe, eine neues Plissee-System mit Ma-
xifalten sowie eine Holzjalousiekollektion für 
noch mehr Auswahl bei der Kundenberatung 
zur Verfügung.

Bei Kadeco lagen die Schwerpunkte in der 
Vorstellung neuer Trendkarten für die Produkt-
bereiche Plissee und Flächenvorhang. „Mit 
unseren microTex-Rollos haben wir eine neue 
Produktgruppe vorgestellt, die sowohl mit Fo-
lien als auch textilen Geweben eine optimale 
Lösung für den Objektbereich und die nach-
trägliche Beschattung von Bildschirmarbeits-
plätzen bietet. Fünf neue Raffrollotechniken 
zur Konfektion mit Stoffen durch den Raum-
ausstatter rundeten unser großes Neuvorstel-
lungs-Paket ab. Neben den umfangreichen 
Neuvorstellungen auf der Heimtextil werden in 
der zweiten Jahreshälfte noch weitere Aktuali-
sierungen in verschiedenen Produktbereichen 
folgen“, erklärt Christian Sandkühler, Marke-
tingleiter des Unternehmens aus Espelkamp. 

Das Doppelrollo stand bei Teba im Mittel-
punkt des Messeauftritts: Die neue Twinlight 
Rollo Kollektion mit 86 Stoffen bietet eine Rei-
he  neuer Dessins. Online und Digitalisierung, 
komfortable Bedienung mit WireFree 2.0 wa-
ren weitere Themen. Anfang April wird die 
neue Kollektion im Fachhandel zur Verfügung 
stehen;  zum Jahreswechsel bringt Teba eine 
komplett neue Rollo Kollektion auf den Markt. 

Hinzu kommen bei Teba die neuen Modelle  
VS 22 und VS 22 comfort sowie der neue 
Klemmträger slim für verspannte Anlagen.

Plissee/Duette bleibt vorn
Nicht auf der Heimtextil war im Januar 

 Büscher. Imke Röwer, Geschäftsleitung Hein-
rich Büscher Sonnenschutzsysteme, Göttin-
gen, berichtet: „Nachdem 2016 ganz im Zei-
chen der neuen Plisseekollektion stand, ste-
hen in 2017 unsere Produktneuerungen in den 
Bereichen Rollo, Doppelrollo, Flächenvorhang, 
Innenjalousien und Außenraffstores im Fo-
kus.“ Ausgebaut werden ferner die digitalen 
Beratungsmedien, um den Fachhandel bei der 
Fachberatung der Endkunden zu unterstützen. 

Den Markt für innenliegenden Sonnen-
schutz 2017/18 schätzt Imke Röwer als stabil 
ein: „Die Bauwirtschaft prognostiziert nach 
einem Wachstum im Wohnungsbau von acht 
Prozent in 2016 auch für 2017 positive Verän-
derungen, allerdings lediglich um drei Pro-
zent. Wir sind durchaus optimistisch, dass 
unsere Branche nach wie vor von dieser Ent-
wicklung profitiert. Auch in 2017/2018 sehen 
wir Plissee/Duette als die weiterhin erfolg-
reichste Produktgruppe; gefolgt von Rollo und 
den angrenzenden Artikeln Doublé und Triplé 
dieser Produktgruppe. Jalousien und vertikale 
Lamellenvorhänge werden sich unserer Mei-
nung nach im Sektor der privaten Raumgestal-
tung eher weiterhin verhalten entwickeln.“

Mit Lizenzprodukten wie Verdunkelungs-
Rollos im Star Wars-Design für Velux Dach-
fenster (vor rund einem Jahr) hat sich Velux 

von anderen Anbietern abgegrenzt. Sind Li-
zenzprodukte eine Schiene, die weitergeführt 
wird – zum Beispiel auch mit anderen Namen 
oder Designern? Claudia Peretzki, Produktma-
nagement Sonnenschutz, sagt: „Wir werden 
auch zukünftig aktuelle Trends aufgreifen und 
unser Sonnenschutz-Sortiment mit exklusiven 
Lizenzkollektionen ergänzen – beispielweise 
in Kooperation mit angesehenen Designern. 
Aus unserer Erfahrung heraus erreichen wir 
mit außergewöhnlichen Designs und zusätzli-
chen verkaufsunterstützenden Maßnahmen 
am PoS auch Zielgruppen, die sich bisher 
noch nicht so intensiv mit dem Thema Son-
nenschutz auseinandergesetzt haben.“

Thomas Knüttel, Leiter Produktmanagement 
Innenliegender Sonnenschutz bei Warema 
Renkhoff SE, setzt beim innenliegenden Son-
nenschutz für den privaten Bereich auf die 
Faltstoren: „Beliebt ist die verspannte, frei 
verschiebbare Variante VS02 für Häuser und 
Wohnungen, die Individualität und das ge-
wählte Wohndesign unterstreicht. Im Projekt-
bereich dominieren die Rollos.“ 

Warema hat zuletzt das Thema smarter 
 Sonnenschutz/vernetzte Haustechnik/auto-
matisches Sonnenlicht-Management in den 
Vordergrund gestellt – und das, sagt Knüttel, 
bleibe auch so: „Diese Innovationen werden 
sehr gut vom Markt und den Verbrauchern auf-
genommen. Sie stehen deshalb für uns weiter 
im Fokus. Der technologische Fortschritt bietet 
viele Annehmlichkeiten, das kommt beim End-
verbraucher gut an. Die Vernetzung und die 
automatische Steuerung sorgen außerdem für 
Energieeffizienz.“ W  Alexander Radziwill

Auf der Heimtextil präsentierte Coulisse die neue Ausgabe des Coulisse Journals, das als Inspirationsquelle dient. Edith Irausquin (links) führte über den Stand.  
Bei MHZ (rechts) war die Ausgleichsvorrichtung eines der Themen am Stand. Sie greift das von der Vorhanggarnitur bekannte Druckstangenprinzip  
auf und ermöglicht Plisseebreiten bis 1,80 Meter – und zwar ganz ohne Durchhängen. Ein Maxi-Aluminiumprofil erhöht die Festigkeit um 35 Prozent.
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